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Was eistet die Praktische Theologie füur die Einheit
der The  l  1
Als ich die Aufforderung erhielt, den praktisch-theologischen Vortrag
ZU Konferenzthema 1e Einheit der Theologie" übernehmen,
hatte ich eigentlich VOT, üuber die Einheilt der Praktischen Theolo-
gie reden eın unmıttelbares al wiıe Im ıtel des KRefe-

formuliert ISt, sSollte die Einheit der ISschen Theologieseln, Sondern die Einheilt der Theologie als JaNzer, Der natürliıch AUuUS
der eKive der Praktischen Theologie. @] unterstelle ich
zwelerleil eınmal, daß diıe Praktische Theologie die Einheit der Iheo-
ogle, eren Teıll SIE selbst Ist, fordert und da SIE selbst eınen pezifi-
Schen Beitrag ZUT Einhelt der Theologie als ganzer leistet; Zu
eren, daß die Einheit der Theologie, wenn SIE enn zustandekommt,

alleın der Ischen Theologie verdanken Ist
nehme ich daß ede theologische Disziplin, auf inhrem eigenenGebiet erfolgreich arbeiten kKöÖNnen, die Einheit der Theologie for-
ern und In spezifischer Weise Öördern MU  &D
Wenn ich ich MNun der praktisch-theologischen Perspektive WiICcMmMe
und nach dem spezifisch praktisch-theologischen Beitrag ZUr Einheit
der Theologie Iich auf Grundschwierigkeit:
ese DIie Praktische Theologie kKann UT ann eınen Beitrag ZUT

Einheit der Theologie jeisten, WeTN SIE selber mıt SICH e1INs
ISt; 1ese Ihre eigene Einheilt Kann die Praktische Theologie
Der gar alleın mit eigenen Mitteln herstellen, sondern
Ur mıt aller anderen theologischen Disziplinen

Ich wercde Jjese KOompliziert, weIıl nach Dialektik kKlingende eSsSe Im
erstien Telıl menmnes ortrages erläutern Wenn [1UT eInNne mıit SIch selbst
einIige Praktische Theologie für dıe Einheit der Theologie iun
Kann, ann Ist zuersi doch nach der Einheit der Praktischen Theologie

iragen Orn kKönnte SIE Destehen? Und wıe waäare SIE nerzustel-
len? Ich omme Iso das Einheit der IiSschen Theolo-

Mliıt Anmerkungen versehenes Heferat, das Im Juni 1989 auf der Baltischen
Theologenkonferenz (Konferenz der Theologischen Fakultäten der Ostseeländer),ausgerichtet von der Theologischen rakultät elsinki, gehalten wurde. Da ıch dıe

miıt einschlägigen Wissenschaftst  oretischen Entwürfen ZUr Theologie Pan-
Darstellung n Thesenform Delbehalten möchte, ırd auf Ine useinandersetzung
nenberg, Herms u.a.) verzichtet
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gie, das ich umgehen wollte, doch erum Erst danach kann In
eınem zweiten Telıl nach der EISIU der Theologıe für
dıe Einheit der Theologıe Im ganzen gefragt werden

Z Wasc Einheit der Praktischen Theologie, und
wIe Ist SI@ herzustellen?

ese "Einneln der Pra 1heologıe” Kann [1UT heißen, dalß n
den verschiedenen Teilgebieten dieser Disziplın n FOTr-
Schung und verfolgt werden, die siıch NIC| [1UT

widersprechen, sSondern sSich ergäanzen.
DIe Praktische Theologıe Ist diejeniıge den theologischen ISZI-
Dlınen, die unmıttelbar eiınem Destimmten, noch naner e-
risıerenden Handeln Defähigen will UÜber die Einheit der innere Une!-
nıgkelt der Theologıe Jäßt sıch deshalb [1UT Im auf
diese ihre Z| Von SIN ZuUuNaCNS einIge der

Klagen zurückzuwelsen, sofern die Zerfallenheit der
Praktı Theologıie behauptet wercden soll nier anderen Ge-
siıchtspunkten mögen SIE berechtigt seımIn, SIE können uch eınen Hın-
WEeIS auflU  l  l drücken jese Der mıt
Notwendigkeit selber aus

a) DIe von vielen als beängstigend empfundene
auf dem Gebiet der Praktisc Theologie und die verbundene
Spezialisierung Ist noch keın Einwand die Einheln der Praktı-
schen Theologıie. Daß die Religionspädagogıik Gesichtspunkte
der allgemeInen Erziehungswissenschaft und der Sozlalisationsfor-
SChuUNGg In sich die Homiletik SICH Kommunikationsfor-
ScChung und Rezeptionsästhetik orientiert, die Seelsorge mi der Tie-
fenpsychologıe kKooperiert, die Kybernetik SICH sSozlologischer FOT-
schungsmethoden bedient das alles hebt als solches die Einheilt der

Theologıe auf, Uund ZWarT selbst ann WeTnNn ImM
Fxtremfall die Spezlalisierung welıt fortschreitet, dals eın

mehr V Was der andere tut EWl das
ST keın Zustand DIie Kommunitkation ırd erschwe

auf, dieser der jener Kollege treibe Allotria Aber die je
und Unvergleichlichkeit der ethodische Ansätze könnte Ja uch
sachgemäß sSemIn Im Il auf die unters:  lıche Arbeitsfifelder Irch-
lıcher Praxıs ES Ist SOQarT AaUus naheliegenden Gründen
vermuten, dafß alle humanwissenscha  ichen und
Ergebnisse uch für diıe Praktische Theologıie reievan SINC Jedenfalls
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mu ß die Konkordanz der Zielsetzungen dadurch N VvVon vornhereın
n seln, obwohl SIE siıcher eıne unübersichtliche
Spezialisierung erschwe Iırd

D) Methodische ıe  a resultieren AaUuUSs der Kooperation mıt er-
schiedlichen uman- und Sozlalwissenschaften, IC| 1Ur Im
Verhältnis der praktisch-theologischen DIszIipiı zueinander, also
eEIw. zwischen Homuiletik und oimenıik, SIE findet sıch ebenso inner-
halb der Teildisziplinen. Insbesondere auf dem Gebiet der Seelsorge
giDt nıchts, Was gibt, Und alles cheınt funktionieren
giıbt ES Kerygmatisch und Dberatende Deelsorge, Ive und nOoNn-dI-
rektive Seelsorge, tiefenpsyCchologisch nach reu der Jung

arberiıtende Seelsorge, gesprächstherapeutisch ansetzende Seel-
Im Gefolge "numanıstischer Psychologie" ( KOogers u An-

ere SCHWOren auf Transaktionsanalyse der Gesta  erapie ES gibt
Gruppen- und Einzelseelsorge. Ferner ıldeien sıch grative KON-

die mehNnrere Ansätze kombinieren versuchen®.
mmer wieder Kam und zZUu Streit zwischen den verschie-
enen modernen Richtungen, Uund sSIE lle erhebt
sıch noch eınmal der evangelikale Protest Ahnlich, WeTN auch
Yanız tu  u  y ISst das Bıld n der Rellg|  sSpädagogıik Wır
nebenemander dieZ des biblisch-hermeneutischen, des the-
matiısch-problemorientierten, des therapeutisch-sozialisationsbeglei-
tenden Rellgionsunterrichts. AaZu neuerdings die sogenannte
Symboldidaktik. Auchn hıer werden Je nach KONZeEPt me  IScCHhe An-
eınen gemacht DEl der philosophischen Hermeneutik, DeIl der
Literaturwissenschaft, Del Strukturalistische Ansätzen der Texter-
schließung, Del Gesellschaftswissenschaften und Sozialphilosophie,
el der Psychoanalyse, Del der en- und Ritenforschung. In der
Homiletik Wır die SCHON ast Istiısch klingende Parade
von Programmschriften, eren ıtel Schröer Ironisch als "Adverb-
Homiletik" risiert hats "  etorisch redigen”, "Kreativ dI-
”“ "Konkret igen”,  ” "Persönlich redigen”, "Positiv ıgen”,
"BiıDlIs Iigen”, "Deelsorgerlich redigen  ” Ich selbst habe dem

Als Beispiel S] genannt Stollßerg: Wahrnehmen und nnehnmen Seelsorge n
Iheorie und PraxIis, Güterslicoh 1978, vgl Desonders /1-83

Scharfenberg unterzieht verschiedene Modelle eıner Kritischen, auch dıe Jjeweils
edenkenswerten emente festhaltenden usterung, giıbt aber mıt Gründen
dem tiefenpsychologisch orlentierten Ansatz den Vorzug; Seelsorge als espräch,
Göttingen 1972, 111-119
Von der Genetiv- T heologie ZUT Adverb-Homiletik. Zu den Tendenzen gegenwärtiger
Fredigtiehre, In IhP 1981, 3/4 146ff



WAS LEISTET DIE PRAKTISCHE THEOLOGIE?

nNun uch noch die arıa "DeskrIiptiv redigen” hinzugefügt*. FÜr
dıe verschiedenen Z Zzu Gemeindeaufbau sSıch eıne

Diversität auiwelsen
Wiıe gibt In der Theologie nichts, Was S
gIDt Und wenn Man den verschiedenen Erfolgsmeldungen irauen
könnte, MU ßte der Gesamterfolg eigentlich u  l  nd Senmn
Orauf Mır hier ankommt, Ist die Feststellung, daf3i der Richtungs-
streıit In den eiınzelnen Subdisziplinen, elr INaAQ noch 1Q geführt
werden, als solcher IC u  In als eın Zeichen des Zerftfalls g E

werden MU  D Fr könnte uch eın Zeichen der nneren n_
digkeit und senmn iragen Ist vielmehr, eın KONSeEeNS
In der Zielvorstellung vorhnhanden Ist der natürlich Ist
der rall DZW eın KONSeEeNS n  l werden Kann Uund viel-
eicht uch dort, SCHON eın KONSeEeNS behauptet Wird, aKÜsSC| doch
ge  tzliche ıel realısiert werden

C) DIe Spezlialisierung hat naturgemäß Zur daß jede Teildiszi-
pln inren eigenen Diskussionszusammenhang ausbildet und da
[IeUEe Konzeptionen sıch ast au  ich In diesem umentatı-
onskontext legitimieren versuchen Auf eın praktisch-theologisches
Gesamtkonzep SOWIE aufT das, Was In den anderen Teildisziplinen
verhandelt und auf den entsprechenden Praxisfeldern geleistet wird,
iırd ann kKaum noch ZU Man macne die aufs
Exempel Hand des Kegisters eInes beliebigen deutschsprachigen
Lehrbuches der Homiletik Das ICNWO "Religionsunterricht"
Ma vergeblich. gilt für "Konfirmandenunterricht">. Lernpro-

die der OÖörer Dereıts hınter sich hat, ScHheImen für dıe Predigt
keinerle!l elevanz die Predigt Degıinnt offenbar iImmer
Nullpunkt.
DIie Im ENgETEN Sinne fachwisse  haftlıche DiIiskussion findet also
keın Gegengewicht In eıner Argumentation, die auf die Erstellung e1-
Nes praktisch-theologischen Gesamtkonzepts gerichtet wäre Diese

sich vermel  are Nebenfolge der Spezialisierung Ist MNun doch eın
gravierendes DIeE Praktische Theologie als präsentiert
SICH als Sammelsurium der als eINe loße Addlıtıon Von und
Handlungsmodellen. eren Zusammenstimmen Im Sinne eıner Ver-
einbarkeIıit UuNnd Ergänzung der angestrebten Ist ZWarl

Preul er und die Praktische eologie. Beiträge zum kiırchlichen Handeln In
der egenwart, rburg 1989, 42-1
Diesen blınden lec!| hat neuerdings Barıe zu beheben VersSuc! Predigt braucht
Konfirmanden Wege einer einnNeInlll  en Verkündigung Jugendalıche und Fr-
wachsene, Stuttgart 19
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prinzIplell auszuschließen, die Önnten Ja ZUSAaMMENPDAS-
SET], ware Der doch eın Z/ufallsprodukt.
Ich ziene en Fazıt aUuUSs den voranstehenden Überlegungen:

3° Die Einheit der Praktischen Theologie ırd weder UrC
Methodenpluralismus und Spezialisierung, noch den
Streit der Konzeptionen, noch die Intensivierung ach-
spezifischer Diskussion n den Subdisziplinen In rage g -

Sie ırd erst ann aufgehoben DZW' g -
wenn widersprüchliche Zielvorstellungen entwickelt

und verwirklicht werden

Widersprüchliche Zielkonzeptionen n der Theorie etablieren eıne WI-
der  ru  l  e Kırchliche raxIs, In der die Hand 1Ur
weıl3, © die rechte {Ul, SoNndern das' inres uns wieder

Solche Widersprüchlichkeit llegt VOT, WeTlNn eIwWw [IUT ©1-
nıge Beispiele ZU mMennen die Predigt auf en einfältiges nnenmen
derIl Rotschaft abzielt, vielleicht eIigens dazu
während Im Religionsunterricht das rnitische Hinterfragen eingeü
WIrd: der WeNNn Im Rellgionsunte rricht Offenheit und Aufgeschlossen-
heit gegenüber vielfältigen Wahrheitsansprüchen und eın
vorscnnelles Gesamturtei für der den christlichen Glauben
(wie ICn meıne mıf Gründen) aufgeschoben wird, während der
Konfi  andenunterricht auf eın IM Konfirmationsgottesdienst NIC
MUTNG abzulegendes existentielles Bekenntnis abzielt; der WeNn In der
Seelsorge auf eıne spezifische Selbsterkenntnis und auf Wiederher-
u Konkreter, diıe]des und die situativen MÖg-
liıchkeiten In u stellender Handlungs  igkeit nın
WIrd, während diıe Predigt alsl Predigt m Dauschalen
Schuldzuweisungen arbeitet und diffusen Handlungsdruck TrZeUgt
Und M  Il wird Ma SICH darüber erklären ÜüSssen, n weichem
Sinne eIn Gegenüber vVon und emeınde, wiıe A In der ege! Im
oftesdiens erfahren Wird, und n welchem Sinne eın Dpartnerschaftli-
ches Miteinander, wie S Von den melsten KONzepten zu  3 Gemein-

angestrebt wWird, soll Solange darüber Ööffentlich
Klarheit nergestellt ist, iır [Nan}n u redigta und all-
gemeınes Priestertum, Dbeides Begrıffe lutherischer EKklesiologie, YE-
geneinander auszuspielen.
Wie Ist MNun ber die Einheln der Praktischen Theologie, verstanden als
Zielkonkordanz, herzustellen? e| Ist die wissenschaftspolitische

auszuklammern, und wıe angesichts des lıc| e-
henden ZI  l die esa der wenigstens die
der Theologen Inu auf eınen Zielkonsens ZU De-
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ware Ich möchte hıer [IUTr meın eigenes Einheitskonzept, wıe
ich 5 meınen Vorlesungen über Praktische Theologıe ugrunde lege,
sSkizzieren und die ra nach seiner Durchsetzbarkeit unerörie las-
Se  3 Ich skizziere das KOoNnzept ZUNaCNS IV Abgrenzung
n der vierten und annn DOSItIV In der fünften

DIie Einheilnt der Theologıe Ist KONZzIpieren,
daß die erreichte innere Differenzierung des Faches arın

findet Die Einheit der 1 heologıe In Gestalt
eıner systemische Koordination Von Zielen muß mit eıner
der der Arbeitsielder entsprechende methodischen
Spezlalisierung, mit dem Streit üuber Handlungsmodelle und
mıt der leg: elatıv selbständiger Diskussion In den Telıl-
disziplinen vereinbar seın

Was die Einheit In der Zıel  r  IV vielleicht gefährdet, aber
ZW  ' aufheDbt, ISst zuzulassen, Umständen for-
Cieren ISst Unifizierungs- und Vereinfachungsrezepten WI-
derstehen ES gibt weniıgstens unf sSolcher Rezepte der Strategien,
die zurückzuwelsen SIN AaZu

a) das LoDblied auf den Charismatiker, den ge  renen DSeelsorger,
]  9 Jugenderzieher, das Dastorale Naturtalent, das angeblich
ohne besondere Ausbildung Immer das IUl und auch In
Schwierigen Situationen instinktiv das Dassende Wort findet
Wırd hıer mmerhın noch anerkannit, daß besonderer E  '  '

kann
auch die Parole ausgegeben werden, se/ eigentlich ganz emm -

fach, weIıl eInNne acne des Herzens der der nneren Einstel-
lung der ucn der des au Hier kann Man dann eiwa
eın falsch verstandenes Priestertum aller Gläubigen al-
theologisches Expertentum und die Professionalisierung der
arrerrolle ausspielen. Der zwischen einem gläubigen
alıen und dem Piarrer als Berufschristen [1UT darın, da der
etztere gewilsse F  l  l Uund Funktionen, die eigentlich
rsien zukommen, au und Zurückstellung anderer Be-
schäftigungen ausübe

C) Eine weıltere Vereinfachungsstrategie besteht arın, daß Man auf
eıne ersi Im erwerDende Berufsroutine seizt DIe PraxIıs unk-
10Nıere gleichsam hne Theorie, hıer reguliere sıch vieles VonNn selbst,
weIıl hıer ganz andere, mıt der speziellen uatiıon VOoOTrT N-
ängende Bedi  u gelten als diejenigen, die mMan e-
mische, notwendigerweise abstrahlierende Ausbildung Gesicht DEe-
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omme Dieser Oft Vorn "alten asen" vertreienen Position Kann Man
das Bonmot eInes bekannten Religionspädagogen eNntg  ensetzen:

raxIis, auf dıe ich ıch Derufe, kannn uch das seıln, Was ich 3()
lang verkenrt gemacht habe."

d) EINe vierie Vereinfachungsstrategie Desteht Im HÜüCKZUg auf en IT
auch Immer verstandenes Iu  9 die kiırchliche arıanie ZUT el
"Schuster lel DE deinem Isten!"” Der Pfarrer S@]I M  IC|
für alles zuständlg. ES MUSSeEe sSäuberlich unterschieden werden ZWI-
Schen Seelsorge undI als Man die Handlungsprobleme
und dıe DSY  ' eme des Menschen von seınen Sinnpro-
blemen rennen Könnte! Der rediger S@| keıin "Dorfweiser" Oder all-
gemeıner Lebensberater als ob [Na}n den Glauben VO al  l  en
Lebensvollzug separieren e! DIe Glaubensunterweisung habe
nıchts mıt der Bildung iun als der Religionsunterricht mı

Gründen In der öffentlichen Schule stattfände! DIie Kırche (Ins
Desondere und Synoden solle siıch die W  eu
Kümmern, Polltik und Gesellschaft als diıe SO!|  n
Grundwerte Polıtik und gesellschaftliche Verhältnisse VeT-
letzt würden Man sich DEe! dieser Strategie auf die Gefahr des
Dilettantismus Hıer Ja uch Beispielen Aber diese
Gefahr [1UT dann, wenn [Nan}n aus dem Pfarrer eıne Universal-
spezlalisten machen möchte, Was In der Tat eın Widerspruch n Siıch
selbst waäare

e) EFine Strategie, DE der Im Unterschie den vorher YE-
nannten weniger Vereinfachung, sondern Vereinerleiung,
Uniffizierung geht, besteht arın, daß [Nan INe Berufsfunktion des
arrers ZUr unmfassenden und alle anderen eren Spezialfa e/r-
klärt. Nach dialektisch-theologischer Anschauung die Predigt In
l1ese übergeordnet: Position eın DIe Theologie Dewähre sich
der scheitere In der Predigt Seelsorge und Unterricht selen peZi-
alfälle der Predigt und entsprechend gestalten. Das Propriumsmo-IV ve  IN SIch hıer mıt dem Kerygmatischen IV Eine gewisseMonotonie In den einschlägigen Veröffentlichungen etiwa Ihurney-
SENS ISst unübersehbar DIe In der Predigt allen Menschen zugesagie
und Im Glauben em Sündenvergebung ırd In der Seel-

dem Einzelnen ZzugeSprochen, und IM Unterricht Ist kKlarzuma -
chen, daß lle anderen Heilswege zu ellern verurtiel SINd Ist
eigentlich eın Zufall, daß dem diırekten Einfluß der Dialektischen
Theologie Keın eInNzZIGer rundarı der PraktischenTheologie, Kein SY-
siem der en T heologie entstanden ist, das SICH EIW.  Q den
Entwürfen von Schleiermacher, Gerhard VvVon Zezschwitz, rns Chri-
stian Achelıis der Friedrich Niebergall| die Seite stellen ESs
muß ber die Predigt seln, die den Cantius firmus rnım
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Auch der DSeelsorge kann die Stimmführung übertragen werden Pre-
digt und IN Erziehung werden ann Spezialfällen der Seel-

(”Therapeutischer Religionsunterricht", ”I herapeutische Frunk-
10N des Gottesdienstes"), und diıe Praktische Theologie Ird
ZUur Pastoralpsychologie®. Und Il  lıc Kann Nan uch lle Irch-
Iıchen Aktıvı didaktisieren ("Gottesdiens als Lernprozeß"; Seel-

und Kasualıen als Lebenszyklus ausgerichtete rientie-
ı  y die emenmnde Ird In Lerngruppen aufgelöst)
In gewIisser eIse werden 1ese dre!l Versionen der Unifizierungs-
I aus inrer jewelligen Einseitigkeit das Denkmodell der
Dimensionenverschränkung Defreit Man ann von eıner seel-
sorgerlichen Dimension n Predigt und Unterricht, von eıner Verkündi-
gungsdimension n Unterricht und Seelsorge, von eıner dl  Ischen
Dimension n Seelsorge und Predigt. DIieses Korrekturmodell ührt In
der Tat ZUur Entdeckung Von Gemeinsamkeiten n den unterschiedli-
chen Bereichen der Praxis und inrer Jjewelligen Theorie ES eistet da-
mıt eınen gewissen Beitrag ZUT nach der Einheit der Prakti-
Schen Theologie. Ich kann Iich bDber mıit diesem Einheitskonzept
nach dem Modell der Dimensionenverschränkung noch IC Janz
zufrieden enn hat Immer noch eınen reduktionistischen
OUC DIe nach dem Gemeinsamen uhrt nämlich als SOIChHe
ZUT Feststellung, da ß doppelt und NTacC genäht wird, und damıit
weilgerlich der welteren Man das eıne Zugunsiten
des anderen zumindest den Religionsunterricht zugunsien des
Konfirmandenunterrichts wegtfallen assen önne Interessanter als
die nach dem Gemeinsamen ISst die nach den SpezZifi-
schen Differenzen eiwa In der des arrers und Religionsleh-rers/. Und neNnme ich d daß gerade dasy ISO die
verschiedenen estalien kI  lichen sSıch gegenseltig VOT-
ausseizl, ergänzt Uund entlastet

Der el  eitliche und ZU n sıch renzierie egen-
der Praktischen Theologie Ist die Kirche als System

der Kommunikation des cNristlichen Wirklichkeitsverständ-
nISSesS Dieses System umf unterschiedliche KOoMMUnNI-
Katı  Sspositionen, unterschiedlr KommMmunikationssituatio-
en und unterschiedll Medien der Kommunikation des
christlichen Wirklichkeitsverständnisses Das kiırchliche Han-

Daß die Pastoralpsychologıe INne Vertiefung pastoraler Kompetenz NIC| MUTr In der
eisorge, sondern In allen tätigungsfeldern EWl Iır UrC| Scharfenbergs
"Einführung In die Pastoralpsychologie” (Göttingen eindrucksvoll belegt.

meınnen diesbezüglichen erglei In Op.Clt., 25-.
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deln, dessen Optimierung der Praktischen Theologıe
geht, erhält In diesem System vielfältige, ber nach den KrI-
terien "Position", "  1Uuallon  v und Ifl-
zierDare Gestalt

Mıt der Erläu dieser zentralen ırd uch der Im zwelten
Telıl der ersien angesprochene Sachverhalt verdeutlicht

a) Hıer Ird eın Kirchenbegriff In Anspruchydessen Sach-
gemäßhelt VOoOTI der Systematischen Theologıe überprüfen Ist KIr-
che ird als eın Kommunikationssyste verstanden, In dem eın De-

nhalt das Iı Wirklichkeitsverstä  IS, ich
auch kKönnen das Evangelium kommunizieren Ist Als
KommuntIkationssystem unterscheıdet sich die Kirche grundsätzlich
VoTN Destimmten anderen gesellschaftlichen ystemen, eIiwWw. enen
der Wirtschaft, der Machtausübung und der medizinischen Versor-
guNng ug rückt SIeE In diıe Nähe all jener gesellschaftlichen SY-

und nstitutionen, die SIN In irgendeiner eIse mıt der Bildung
der enschen iun Schule, kulturelle Einrichtungen, nstitu-
tionen Ööffentlicher Kommunikation Der Kirche Ird Iso en bestimm-
ler Im Spektrum gesellschaftlicher Systeme und Institutionen
gewlesen. Der vorgeschlagene Kirchenbegrniff ist SOMI SOzZIologisch
DZW sozialethisch präzisierbar.
em ber NIC irgend eEiWw. sondern dasIl Wirklic!  S-
verständnis Kommunikationsinhalt ist, Iıra zugleich, In Anlehnung

f die geistliche ualta der Kırche als congregatı sSsanciorum mı
In den Il gefaßt DIe Definiıtion der Kırche als System der OMMU-

christlichen z  —  lichkeitsverstä  ISSEe VerSuC also den
theologıschen und den institutionell-empiriıschen Kirchenbegriff aurt-
einander Z! Im Syste werden ferner Einhelt und

kir.  Il ZU
D) Mit den VO Kommunikationssystem Kırche mialtten Kommunika-
tionspositionen, -Siluatlionen und -medien Ird eInNe Differen-
Zlkırchli Lebens uUund in den ,de-
ren historische Entwicklung AaUS rüheren kirchlt /uständen, INS-
besondere Aaus enen der Reformationszelt, die kirchengeschichtliche
Forschung untersuchen hat
Miıt den Kommunikationspositionen SIN NIC MUuTr lie Amter der VET-
faßten Kiırche Desonders Pfarramt und BIi  t, ferner die
ter des Kirchenvorstehers (Pre des ugendwarts, des DIa-
KONS, der Gemeindeschwester und lie ehrenamtlıchen st
gemeint, Sondern uch der Beruf des Religionslehrers, die Il des
kirchlich interessierten Publizı der Journalisten und zuletzt
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uch die Positionen des kiırchlich engagıerten aıen und der
die Ihre Kınder Im el des Evangeliums erziehen wollen Mıt dem
Handeln all dieser ersonen und Amtsträger, ur mit dem Pfarr-

befaßt Sich die Praktische Theologıe. Praktische Theologie dart
auf Pastoraltheologıe Uuz|! werden®.

Mit den verschiedenen Kommunikationssituationen, DE welchen
Immer Interaktion mehNnrerer Indıviduen geht, werden die uUDiiıchen
Praxistelder, wWwIe SIE Gegenstand der praktisch-theologischen Teildis-
zıplinen SINd, InS Auge gefaßt.
Zur Formenlehre KI  Il gehören aulser den Positionen
und nteraktionssituationen N  Il noch die Kommunikationsme-
ıen DIie Kommunıtıkation des christlichen WI  lıchkernsverständnisses

enen verschiedene Arten VOlT Zeichen zZu Einsatz kommen DIe
geschient wIıe lle Kommunikation mittels semiotischer Prozesse, In

Gesamtheit der Zeichen Ooder semilotischen ISst unterteilen
In verbale UNnd nonverbale Zeichen Den verschiedenen sprachlichen
Möglichkeiten (  ' Argumente, Erzählungen, Symbole, eta-

stehen auftf der nonverbalen eıfe gegenüber VISUeÄlle Zeichen
Bilder, Raumgestaltung, Ornamente, Kreuze eiC.), musikalısch-aku-
tische Zeichen (Glockengeläut, Orgelspiel, Gesänge), lerner Gesten

Uund tuelle Handlungen (etwa Im Abendmanl). Schließlic
wurde ich uch spontan SICH ıldende Ver!  tıle Weisen des
Umgangs miteinander den nonverbalen Zeichen zählen Mittels all
dieser Zeichen können entweder kommunikative Beziehungen ZWI-
Schen den Indiıviduen ausgedrückt gestiftet, der S können
KommunikationsInNhalte vermittielt werden Endlich ware hier noch
unterscheiden zwischen eınem WUu zielgerichteten Zeichenge-
brauch und eınem unbewultten unbeabsichtigten Zeichenge-
brauch Der redige Ird diıe VvVon in Zeichen üDer-
wiegend Dewu [3t als ZU wählen Der "Samariterdienst'
des Diakons kann Der ebenso zZu Zeichen für das II Wırk-
ichkeitsverständnis werden, hne als sSolches beabsichtigt SeIn
Dieser Sachverhalt, da Destimmten Umständen zuUu
Zeichen für das Il Wirklichkeitsverstän  IS werden Kann,
hne Dlanvo diesem eingesetzt seıln, ISt Mır sehr Ich-
Ug enn er ermöglıicht MUT, auchn die SOWIE die
überwiegend pDlanvo verfahrende '  u In den edanken
der Kommunikatıo des christlichen Wirklichkeitsverständnisse Uund

In den Begrıff des KI  Il aufzunehmen, sondern

Zum Verhältnis VoTr Praktischer Theologıe und Pastoraltheologie vgl teck Der
Pfarrer zwischen Reruf und Issenschaft ädoyer für Ine Erneuerung der asto-
raltheologıe, München 9/4
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auch diıe alltäglic PraxIıs des Wenn nach dem Neuen Te-
tament der Glaube In der wirksam wird, wenn der Glaube nach
Luther die Befreiung des enschen Zu Tun der wirklıch erke
Ist, ann können uch lle Werke ennatie Bedeutung UE -
wınnen Der von Luther formulıerte Zusammenhang "Verbum de!l
nıum prımum es]l, quod Uunu harıtas, demde

OTNNE Oonum opus"® kann Dbestimmten Umständen ucn
TrUCKWAÄTIS entschlüsselt werden
Ich habe den Formenreichtum des KI  II ndelns deshalb
ausführlic! den Gesichtspunkten der Positionen, Situationen
und Medien vorgeführt, wird, dafß die Frorme!l Iırche als
System der KOoMMUNIKAtIoN des christlichen a  lıchkeitsverständnis-
sSes" kemerle!l restriktive Bedeutung nal, da ß vielmenrT ede orm
KI  Il inrer spezifischen Möglichkeit Defreıt ırd ES
andelt sich einen In sıch reichhaltıg dıfferenzierten KO  unikati-
onsproze 3, der ıl In titutl  Il geregelten Bahnen verläuft, ıl
mıit Schleiermacher recden als freie "Zirkulation" des reiigiösen
Bewu sich vollzieht Das System der KOommMuUunNIkatio des
christliıchen Wirklichkeirtsvers:|  ISSE@e Ist also eın Ooffenes und JE-
Ilwandelbares System
C) Aächlı das christliche Wirklichkeitsverständnis Ist, das
KOomMMUNIZIETT Wird, das Demı(ß8t SICH der UÜbereinstimmung des
KommMmunikationsinhaltes mı dem Diıblischen Zeugnis Uund für UuTls PrO-
testanien auch der Übereinstimmung mıt der reformatorischen In-

dieses Zeugnisses. nsoilern Ist die Praktische Theologie,
die das kirchliche Handeln optimieren Will, n all inren UÜberlegungen
auf die hermeneutisc Exegese und aurTt die Arbeit des
Theologie- und Dogmengeschichtlers angewlesen. DIie Praktische
Theologıe eInes klaren und der Überlieferung, Desonders IN-
e  3u VO  3 esen des christlichen Wırk-
ichkeitsverst  ISSE: ich eInes CNalizes von ebenfalls
Aaus der Überlieferung gewinnenden narratıven und symbolischen
Ausdrucksmöglichkeiten für das Il| Wirklichkeitsverständnis
(als Gottesverständnis, Weltver:  IS, Selbstverständnis und Ge-
schichtsverständnis
d) Dieses Degriflicher gebrachte und ZU reiIc AaUS-
gelegte Wirklichkeitsverständnis des christlichen auDens ISst MNun
ucn der rüsche Malßstab ZUur Beurteilung der diversen ıegle, die VOT)
den praktisch-theologischen Teilldisziplinen und VonN einzelnen KON-

Q  Q as Wort (Caottes Ist der Anfang Von allem, dem olg der au dem Glauben
olg die jebe, dıe |1ebe schließlıc| tut jedes gute Werk"; 514



WAS LEISTET DIE PRAKIISCHE THEOLOGIE?

zeptionen anviısiert werden DIe Im NSCNIU ese genannten
widersprüchlichen Zielsetzungen resultieren Ja zuletzt daraus,
daß mıt einem jewelligen methodische Instrumentarıum, das [an
AaUus den Humanwissenschaften übernımmt (etwa aus der Psychoana-
yse), uch bestimmte Le anthropologischer mit über-
MNOMMeEeEN werden, hne daß diese eınem ausformulierten Ist-
chen Verstän menschlichen Seins Und klar INnS Verhält-
nIS geselzt wercden Auch DEl dieser kritischen Aufgabe die mıit
den Humanwissenschaften sıch einlassende Praktische Theologie
noch eınmal der VvVon Seilten der Systematischen Theologıe als
Dogmatı Uund

e) Noch eIne uzu "Kırchikli Handeln” Das
kirchliche Handeln zertTällt In ZWEe| Klassen In diıe verschiedenen Akte
reiigiöser Kommunikatıon seiber, die der Gegenstand der Teildiszipit-
nen Homiletik, Religionspädagogık, ı  ı  y Iturgık, Diakonliewis-
SEeNSCHa: und kirchliche Publizisti| SINd, und In Akte des nstitutionel-
len der ad NOC getroffenen Arrangements VoN religiıÖser KommunIka-
10N l1ese zweite gibt der vernachlässıgten Kybernetik
eınen klaren nhalt FS geht UTr reilgiöÖse KommMmunıkatıo In
eiınmal festgeschriebenen institutionellen Formen, j1ese selber eIn-
schlie Bl des SIE tragenden Amtergefüges beduüurifen ebenfalls der
Legitimation und gegebenentalls der Korrektur Im aurft ihre
Zweckdienlichkeilt für die Kommunikation des christlichen Wirklich-
keitsverständnisses DIie der Kybernetik Ist eın der
Reformierbarkeit des Kommunikationssystems Kırche

Der Beitrag der Praktischen Theologie Eeinneit
Theologie

Ich habe SCHON zeigen versucht, daß die Praktische Theologıe die
übrige Theologıe VO  Zl und auf die Leistungen aller anderen
Disziplinen ZUTüC  en muß, überhaupt Ihre eigene Einherlt KON-
zıpleren können enn ihre eigene Einheit gründet arın, daß ınr
Gegenstand eın System Ist, Uund ZWar en sSolches System, das
eın kommunikatives Handeln konstitulert WIrd, weilches SIE optimle-
ref versucht DIeses Handeln Soll en vieltältiges Und doch als KOMm-
munıikation des II irklichkeitsverständnisse ZU  l eın

Handeln SeIn Dieses Handlungssystem IChtig erken-
neN, verbessern, rfordert dıe der Praktischen
Theologıe mit der ganzen Theologıe Das System mu ß WEeT-
den hinsichtlich sSeInNneSsS aktuellen Zustandes Wie ISst S AaZUu m_
men? Wie verhält SICH dieser Zustand rüheren Zuständen des SY-
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Kirche? In welcher l  u Dbewegt sıch das System?
Vor weilche IV! Ist 65 geste Welches SIN seıne aktuellen
Gefährdungen und positiven Möglichkeiten? Wie sıch SeINn Ver-
hältnıs anderen gesellschaftlichen ystemen Uund nstitutionen dar?
eiche normatiıven gelten für eIıne sachgemäße religiöÖse
Kommunikation gegenwärtigen Bedingungen und für ennn zweck-
dienliches institutionellesAreligiöÖser Kommunikation?
Ich asse das Gesagte In eıner welleren

ese DIe Praktische Theologıie gestaltet sıch selbst eınem WIS-
senscha  Iichen SySstem, solfern SIE inren einhertlichen Ge-
gens das KommuntIkationssystem Kirche, In den Il
aßt und verbessern em die Praktische
Theologie auf 1ese eIse ıhre eigene Einneln Demuüht
ist, eılıstet SIE SCHNON eınen Beitrag ZUTr Einheilt der gan\n-
zell] ITheologıe.

ZUT Erläuterung der Nötige Ist SCHOoN worden Ich
hebe [1UT noch ervor, dal3 m dieser ese eıIne bestimmte Perspek-
ve verbunden ist, VOoOT der andere Perspektiven unterscheiden
SINd, die ebenfalls innerhalb der Praktischen Theologie ihre erechti-
gundg DITZ der eigene P  IV ist die von Werner

und von der Z/welrlten D-UmirageWI
'Was iırd AauSs der Kirche"? ÖOder auch Was wird In der modernen
Welt aus dem Protestantismus? Was Ird AaUuUS dem Christentum
Diese Fragen SIN Fragen der Theologıe als YaNZET. ES
SINC die Hragen, dıe auf der der Praktischen Theologıe als SY-
stem gestellt werden avon SIN die Perspektiven derjenigen, die auft
eınem bestimmten Praxisfeld praktisch Oder arbeiten,
unterscheiden Wer Seelsorge treibt Oder SICH eren 1 heoriıe
bemüht. fragt unmıttelbar Was ırd AUS der Kirche? sondern
Was Ird aus dem Individuum? Der er iragt Wie kann ICN die
SC eInNnes bestimmten Textes diesen meınen Gottesdienstbesu-
cnhnern verständlıc| machen und innerlich nahe ringen? Natürlich hat

uch Auswirkungen auftf das Kommuntikationssystem, WeNnNn
gut der gepredigt wird Aber jese Im einzelnen SCHwWEeTr a -
sSchätzbaren Folgewirkunge stehen Im Zentrum der Auifmerk-
amkeiıt des Predigers des konkreten KI  Il andelns
SINnd Immer Einzelne der Perso  ppen, nıe das System Kirche
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EFine Ausnahme Dıldet hier [1UT jene Klasse VOoTll Handlungen, die den
Gegenstand der Kybernetik bilden.19

Iıst die weillere aufgewortfen, die Praktische Theologıe
NIC| MUT, sofern SIE das Schicksal der Kırche UnGd amı die System-
DE  IV Im Auge halt, sSondern ucn Im Verftfolg der eingeschränk-

Perspektiv des Praktikers Spezialisten eınen Beitrag ZUT
Einheln der Theologıe eiıstet Diese ırd In der nacnsien Uund
eizten bejaht

DIie Praktische Theologıe ISt n allen inren Zweigen aurfT die
arbeitsteillige K  ' aller theologischen Disziplin
gewlesen. enn In Gestalt sach- und sıtuationsgemä-
ßen KI  II sofern 65 UurcC WU Uund
zielgerichteten Zeichengebrau vollzogen wird
Den pDersönlichkeitsspezifischen kommunikatıven, magına-
ıven und empathischen Fähl  I gesamttheologische
Bildung ZuU Zuge Das ISt deshalb der Fall, weIıl jede De-
uß3t ausgeübte kirchliche an sıch als Gestalt der
Kommunitkatıon des christlichen Wirklichkeitsverständnisse
begreiten können soll und SOowohl auf eınen Begriff
dieser Kommunikatıiıon und ınres nhaltes als uch auf Ele-

der christlichen Tradition zurückgreifen mu ß und weIl
jede sSoOlcheu Im Rahmen eıner konkreten OMMU-
nikationssituation stattfindet, über erenn (Kultur-,
geisteS- und sozialgeschichtliche) Bedingtheit [Nanjn SICH
ar verschaffen mu  &D

Der behauptete Zusammenhang Ist ohl leichtesten der Pre-
dıgt exemplifizieren. Die melilstenl Schenmern nach meınner
Beo  u an mangelnden rhetorische Fähigkeiten Das
INa hinzukommen FIN zündender, die zwischen Text und
gegenwärtiger Erfahrung schl  r Predigteinfall Ist das, Was die
melsten re  ! vermıssen lassen Das hat In Fall e-
weile Zur Ist abDer der el  Il rund des
Der arın, da der'offenbar klar durchdacht
hat, elr eigentlich re Das spüurt uch der Orer Fr merkt,
daß derI eın Feuerwerk VOlTI Metaphern der aber
SICH hınter tradıtionellen Formeln k!  M verschanzt, die hier
gar Zzu Kontext semer Rede DaSSeN scheinen und da-
her vieldeutig bleiben LS gelingt dem das Christliche

Wichtige Grundsätze ZUT erneuerungsbedürtftigen Kybernetik werden 'Oormulıel DEe!|
Herms: are Kiırche Beılträge ZUTr Ekklesiologie, übingen 199
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auf eınen unverkennbar eigenen und ZU  ' kommunIzIerbaren
Ausdruck bringen, weill Iıhm die aC selber Qganz klar Ist CS
Ist eINne eıilsame u wenn Im homiletischen Seminar der

Weg der Entstehung eıner Predigt abgeschrntte Wird, als Weg
mıt den Stationen Exegese, systematisch-theologische KReflexion, nNO-
miletische Reflexion über den orer und über die KOomMMUNIkationSSI-
uation Überlegungen ZUT rhetoriısche
digt ‘ Gestalt der Pre-

FS IStT NO weltere Konkretionen anzufügen, den Satz
lustrıeren, da Jeweils diıe gesamtie theologische Bildung DZW Ge-
SI  u AaUuUSs allen theologischen DIszıpline In eınen kKonkretien
Akt pastoraler PraxIıs einge und seıne ualıta: bestimmen
SOIl u  ] NIC behaußptet werden, da diıe KOompetenz des
arrers alleın UrCc das theologısche Studium und dıe anschlie Bend
planmäßıge Ausbildung Im Predigerseminar erworbDen Ird der
theologıschen Schule, die autf theologısche Bildung abzielt!!, gibt
uch die Schule des LeDens, der Lebenserfahrung, auf der menscC)  |-
che seelsorgerliche SOWIE en Tell jener persönlichkeitsspezifl-
Schen Fähigkeiten erworben WIrd, die In der ebenfalls genannt
wurden
Ich SCcCHhNHEeeEe menen Vortrag mıt dreı Bemerku  N:
a) Aus den beıden etizten Thesen ergibt SICH, da die Praktische
Theologıie eıne integrierende für das iheologische Studium
und darüber hinaus für den funktionalen Zusammenhang dergI-
Schen Fächer hat Jjese Feststellung Iıst NIC nNe  C In der
Theologıe werden Ergebnisse der theologischen Forschung In den NI-
storischen und systematischen Disziplinen wieder aufgegriffen und n
Handlungskonzepte eingeschmolzen, die ZuUu /wecke der erDesse-
rung kirchlı andelns n den verschiedenen KOomMmuUnIKationSpO-
SIlOoNen und -sSituationen SOWIEe ZUTrTVdes YaNZEN KOM-
muntikatiıonssystems Kırche entiworien werden In der Praktischen
Theologıe Kommt alles wieder Oder WITr besser
vieles enn die Praktische Theologıe verfährt In inrer Bezugnahme
auf die übrige Theologıie zwangsläufig eklektisch Dieser Eklektizis-
[11US der Theologıe üunrt ZUur nacNnsienu
D) DIe th Forschung erDrı STEeIs mehr, als jedenfalls In
unmiittelbar erkennbarer eIse Im Sinne vVon Orientierungshilfen In die
kirchliche PraxIıs eingeht. Das mu ß uch ohl seın SIN die

11 Vgl dazu den grundlegenden Aufsatz von Herms: Die "theologische ule'  a
Ihre edeutung für die Selbstgestaltung des evangelischen Christentums und seInNe
sozlalethische raXIs, In op.Clt., 15/-189
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Befürchtungen jener° abwegıg, die diıe Praktische Theologıe
verdächtigen, SIE wolle Nun_n uch dıe eInes Auftraggeber und
kritischen Zensors aller theologischen Forschung übernehmen DIe
Forschung orlientiert SIch nıemals MNUur den aktuellen Handlungspro-
blemen, sondern immer uchn esonders wenn SIEe mı dem
VoTn\ akademisch Tıiteln verbunden ıst ıhren eigenen FOT-
schungslücken. Wohl ber darf erwartet werden, dafß VvVon der Praktıi-
Schen Theologıe Forschungsimpulse uch für die anderen Disziplinen,
besonders Systematische Theologıe und Kirchengeschichte, Q6-
hen und daß zumindest die alarmiıerenden Situationsberichte der
Praktı Theologıie ernst werden enn VOT,
daß die Praktiker siıch Problemen äußern mUSSsen, die VvVon den
ständigen Disziplinen kaum geschweige enn gelöst WUT-
den Was SOll der Il Glaube, iragen Schüler Im Rellgt-
onsunterricht, wenn die Welt auft eıne ökol  l Ka
steuer!, und das aufgrund eıner te: S  WIi  lu die der
christliche Glaube mıit verursacht hat, weıl eT UurCcC die trıkte ren-
MUNGdg von Gott und Welt die Welt Zzu Gestaltungsmaterial mensC|  |_
cher PraxIis gemacht hat? DIes NUur als en l  l Welcher sind
also die hier analysierenden Handlungsprobleme”? eliche 1stı-
che ırd innen gerecht” Welches Bıld VO Geschichtshandeln

ISst vertreten?12 Usw DIie Situations- Frontberichte der
PrTheologıe SIN er nehmen

C) Dank der Praktı Theologıe als Bestan  Il der ganzen TIheo-
Ist die Theologıie als Disziplinenverbun organıisiert, daß SIE

denBeıner kritischen der Dbesser selbstkritisch WIS-
senschaft gerecht werden kannn DIe CUl DONO, die nach
dem SOC Verwertungszusammenhang der Forschung braucht der
Theologie IM Unters: anderen Wissenschaften von AU-
ßen geste werden Sie enthäilt SIE In SIch als notwendiges Fle-
ment eıner disziplinübergreifenden Reflexion

Zu diesen Fragen vgl mennen Aufsatz DIie sogenannten Überlebensprobleme als
Herausforderung die Kirche, In WzZM 43/1991, Da  0O
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